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Alkano Sampenu –
ein Junge verliert seine Hände, weil er 
Hunger hatte 

Alkano ist ein 11 Jahre alter Junge in Kenia, 
der jetzt traurige Berühmtheit erlangt hat. 
Er stammt aus einem kleinen Dorf Kargi 
im Norden Kenias. Alkano ist ein Verwand-
ter von James Timado, dem Ehemann von 
Evelyne Timado, die das Patenschaftspro-
gramm in Kenia betreut. Vor wenigen Tagen 
bekamen sie einen erschreckenden Anruf 
und erfuhren, was Alkano zugestoßen war: 
Alkano hütete die Kühe seines Vaters und 
entdeckte in einer Hütte ein Kilo Maismehl. 
Er hatte großen Hunger und begann 
sich Maisbrei zu kochen. Als der Besitzer 
zu seiner Hütte zurückkam, wurde er sehr 
wütend und stellte Alkano zur Rede. Dieser 
bat den Besitzer mehrfach um Verzeihung, 
aber der Mann hatte keinerlei Gnade mit 
ihm. Er band Alkano mit einem Seil fest an 
einen Baum und tauchte seine Hände in 
kochendes Wasser bis er bewusstlos wur-
de. Erst am darauffolgenden Tag wurde er 

von anderen Hirten gefunden und in die 
nächste Klinik gebracht. Nach 3 Tagen mit 
großen Schmerzen wurde Alkano in ein 
größeres Krankenhaus nach Meru verlegt, 
wo die Ärzte alles versuchten seine Hände 

zu retten. Leider wurde sein Zustand nicht 
besser, sodass die Ärzte entschieden, bei-
de Hände zu amputieren. Alkano ist immer 
noch im Krankenhaus. Sein Leben wird nun 
ganz anders verlaufen, als er es sich vorge-
stellt hat. Der Täter wurde zwar verhaftet, 
aber eine Gruppe von Freunden hatte ihn 
schon am nächsten Tag mit Waffengewalt 
aus dem Dorfgefängnis befreit. Seitdem ist 
er flüchtig. 
Die Familie von Alkano ist geschockt und 
sprachlos über das, was passiert ist. Und 
all das geschah nur, weil ihr Junge großen 
Hunger hatte… James und Evelyne Timado 
sind dankbar, wenn wir für Alkano und seine 
Familie beten. (Im Bild oben sind die Groß-
mutter und die drei Schwestern von Alkano 
zu sehen.)  Sie möchten jetzt keine Extra-
Spendenaktion für die Familie starten. Statt-
dessen möchten sie ein Zeichen christlicher 
Nächstenliebe setzen und in dem kleinen 
Dorf Kargi, wo dies geschehen ist, eine Hilfs-
lieferung aus Lebensmitteln zusammenstel-
len und dort verteilen. Wer möchte dieses 
Vorhaben gerne finanziell unterstützen?
Stichwort: 5935  Nothilfe Kenia     
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Pate gesucht 
Das ist Kento Sampenu, die jüngere 
Schwester von Alkano. Sie und ihre zwei 
Halbschwestern leben bei ihrer Großmutter, 
die sich aber wegen ihres Alters kaum um 
die Mädchen kümmern kann. Kento und die 
ganze Familie machen sich jetzt viele Sorgen 
nach der großen Tragödie, die ihr Bruder 
erlebt hat. Kento geht in die 2. Klasse der 
Galgeisa Primary School. Es wäre eine große 
Hilfe für die Familie, wenn das Schulgeld für 
Kento in Zukunft durch eine Patenschaft 
bezahlt (38 € monatlich) werden könnte.

Ein „neuer“ Gebraucht-
wagen für Kenia 
Ein passendes Auto ist zwar schon angezahlt 
worden, aber noch gehört es uns nicht. Bis-
her sind 10.713 Euro für diesen Zweck bei 
uns eingegangen. Vielen Dank dafür! Das 
gebrauchte, aber gut erhaltene Auto (einen 
neuen Geländewagen können wir in Kenia 
nicht bezahlen), wird aber insgesamt 21.500 
Euro kosten, d.h. wir haben noch eine grö-
ßere Finanzierungslücke. Wer möchte 
uns dabei helfen, diese Lücke zu schließen, 
damit „Light of Life“ auch weiterhin seinen 
wichtigen Dienst unter den Massai durch-
führen kann? Stichwort: 5934 Auto Kenia  

Eine Schule für die  
ROTOM-Enkel 
ROTOM baut im Moment eine Musterschu-
le für einige Enkelkinder der Senioren. 
ROTOM hofft, dass die Schulkinder von 
heute in Zukunft erfolgreiche Absolventen 
von Universitäten und Fachschulen werden 
und sie so ihre Familiengeschichte ganz neu 

schreiben können. Dann sind sie nicht län-
ger die bedürftigen Waisenkinder, sondern 
junge Erwachsene, die ihre Gesellschaft po-
sitiv verändern. Die neue Schulklasse hat 
im Januar mit 45 Kindern begonnen. Im 
Moment werden sie noch in einer Multifunk-
tionshalle unterrichtet, wo auch regelmäßig 
die Seniorentreffen stattfinden.
  

Vielen Dank für Ihre 
Spenden 
zugunsten von Betten, Matratzen und La-
trinen für Senioren in Uganda. Bisher konn-
ten wir 24 Betten und 4 Latrinen finanzieren. 
Das Latrinenprojekt braucht noch weitere 
Unterstützung, denn 5 Senioren, die wir von 
Deutschland unterstützen, haben noch kei-
ne vernünftige Toilette. Ein stabiles Toilet-
tenhäuschen mit separatem Waschraum 
(Bad) kostet 760 Euro. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn am Ende dieses Jahres die feh-

lenden Toiletten gebaut werden könnten. 
Für jeden Spendenbetrag, ob klein oder 
groß, sind wir sehr dankbar. Stichwort: 
5982 - Toilette

Reise nach Uganda und 
Ruanda 2020
Vom 15.2.-1.3.2020 planen wir die nächste 
Reise für Pateneltern und Interessierte nach 
Ostafrika. Abhängig von den Anmeldungen 
und der Interessenlage der Teilnehmer wol-
len wir gerne die beiden Länder Ruanda 
und Uganda besuchen. Die Kosten für diese 
14-tägige Reise liegen bei 1.950 Euro. Wer 
gerne mit dabei sein möchte, sollte sich bei 
uns im MFB Büro melden. Wir informieren 
Sie dann über die weiteren Reisedetails. 

MFB-Finanzen 2019

Übrigens…
2018 haben 84 MFB-Paten“kinder“ die 
Schul- bzw. Fachausbildung erfolgreich 
beendet. Leider haben auch 20 Jugendli-
che ihre Ausbildung aus unterschiedlichen 
Gründen abgebrochen. Das ist sehr schade. 
Dennoch konnten auch sie in der Schulzeit 
Wissen erwerben, auf das sie in Zukunft 
aufbauen können.  
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Missionswerk
Frohe Botschaft e.V.
D-37247 Grossalmerode, Nordstraße 15
Tel. 0 56 04 / 50 66, Fax 0 56 04 / 73 97
E-mail: kontakt@mfb-info.de 
Internet: www.mfb-info.de

Spenden an das MFB sind steuerlich abzugsfä-
hig, weil wir als ausschließlich und unmittelbar 
mildtätigen und kirchlichen Zwecken dienend 
anerkannt sind.

Ihre Spenden setzen wir dort ein, wo sie ge-
rade am nötigsten gebraucht werden. Wenn 
Sie eine bestimmte Projektnummer angeben, 
wird die Spende selbstverständlich für dieses 
Projekt verwendet. Stehen für ein Projekt aus-
reichend Mittel zur Verfügung, wird die Spende 
für ein vergleichbares Projekt eingesetzt.

Sie können den Rundbrief auch als PDF er-
halten. Sollten Sie den Rundbrief nicht mehr 
beziehen wollen, können Sie ihn jederzeit 
per E-Mail, Brief, Fax, Telefon oder online 
wieder abbestellen. 
Besuchen Sie uns auch einmal auf facebook: 

@frohebotschaftev 

Ihre Spende bitte an:
Evangelische Bank
GENODEF1EK1 (BIC)
DE 22 5206 0410 0000 0000 94 (IBAN)
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liegt hinter unserer Minireisegruppe vom 
Februar 2019. Unsere ugandischen Part-
nerorganisationen MIFA und ROTOM ha-
ben alles für die deutschen Gäste vorberei-
tet. Unsere Patenkinder und Patensenioren 
haben sich über die Besuche der Paten sehr 
gefreut. Es war ein harmonisches und für 
alle Seiten bereicherndes Beisammensein. 
Die Mitarbeiter von MIFA haben die ugan-
dische Kultur mit vielen kurzen Sketchen 
und Tänzen vorgestellt. Darüber hinaus 
konnten wir eine 3 ½ Stunden dauernde 
Show mit über 100 Akteuren in der Kultur-
arena in der Hauptstadt Kampala erleben, 
die vor allem die ugandische Mentalität 
widerspiegelte. Unvergessen bleibt neben 
der afrikanischen Herzlichkeit auch der Stra-
ßenverkehr in Kampala. Natürlich darf bei 
einer Reise nach und in Afrika ein Besuch im 

Nationalpark nicht fehlen. Das „Highlight“ 
war ein Löwe, der sich nur selten den Safari-
Besuchern zeigt, aber uns fast direkt in die 
Arme lief.
In Kenia wurden wir von Evelyn Timado 
und ihrer Familie herzlich begrüßt. Im Mit-
telpunkt der Arbeit stehen dort die Massai-
Mädchen, denen durch eine Patenschaft 
eine Zukunft ohne Beschneidung und ohne 
Zwangsverheiratung ermöglicht wird. Ne-
ben einem Besuch in einer Massaifamilie 
(dort lebt eines der Patenkinder) haben wir 
auch noch Patenkinder in einer Internats-
schule besucht, die in den Ferien unter der 
Obhut und dem Schutz von Evelyn Timado 
im „Haus Light of Life“ leben, da ihr Zuhause 
kein sicherer Platz mehr für sie ist.
Während der ganzen Reise haben wir die 
Bewahrung Gottes erlebt. Als während ei-

ner Fahrt der rechte hintere Reifen platzte, 
befanden wir uns gerade auf der Höhe einer 
Werkstatt, die uns in Nullkommanichts den 
Reifen wechselte und wir ungehindert wei-
terfahren konnten. Alle Mitreisenden sind 
voller Dankbarkeit für alle Erlebnisse, für 
die Herzlichkeit der Afrikaner und nicht 
zuletzt für die wunderbare Führung und Be-
wahrung Gottes. (Anne Dreckmeier) 

Ein rundum gelungener Patenbesuch in Uganda und Kenia

Liebe Paten und Freunde des MFB, un-
seren Verein gibt es jetzt seit 58 Jahren 
und es wäre schön, wenn es ihn auch noch 
länger geben würde. Natürlich brauchen 
wir dazu die zahlreichen Spender, ohne die 
wir sofort einpacken könnten, denn durch 
sie wird die sozial-missionarische Arbeit 
in Ostafrika finanziert. Aber wie bei jedem 
Verein gibt es auch beim MFB e.V. eine Mit-
gliederversammlung und den Vorstand. 
Ohne diese beiden arbeitsfähigen Gremien 
dürfen wir unsere Arbeit nicht tun. Damit 
es mittelfristig weitergehen kann, brau-
chen wir dringend Verstärkung in der 
Mitgliederversammlung (MGV) und im 
Vorstand. Das Gute ist: Jede(r), dem  die 
Arbeit des MFB am Herzen liegt und die 
Satzungsziele des Vereins unterstützt, ist 

dafür qualifiziert und darf sich gerne bei 
uns melden. Die MGV trifft sich zweimal im 
Jahr (1x im Frühjahr und 1x im Herbst). Der 
Vorstand, der von der MGV gewählt wird , 
trifft sich zusätzlich noch 2-3 Mal in Groß-
almerode. Es ist aber laut Satzung auch 
möglich, Vorstandstreffen virtuell (z. B. per 
Skype-Konferenz) durchzuführen. Wer uns 
also gerne persönlich unterstützen möchte 
und offen für die Gremienarbeit ist, muss 
also nicht zwangsläufig in der Nähe von 
Kassel wohnen. Die nächste Möglichkeit 
unsere MGV kennenzulernen ist unsere „4. 
Zukunftskonferenz“, die am 25. - 26.Mai 
2019 in einem Freizeitheim in der Nähe von 
Kassel stattfindet. Möchten Sie nicht mit-
machen? Wir würde uns sehr freuen!

Wir brauchen Verstärkung!


